
alleen



zwischen knicks und rainen

auf beiden seiten umrahmt

ziehen stracks alleen

von tausend ästen bedacht



tunnel zwischen winden

die wandrer kämpfen lassen

ölung lockt am hafen

in katen dampft die suppe



reet deckt warm die dächer

in kalten winterstürmen

lachen tönt in stuben

die frechen augen blitzen



niemand ging verloren

trotz schnee in hoher wehe

stets erhoben stämme

sich stolz den weg zu zeigen

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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